
38) In Sacher, de- Herrn Gekeimten Kriegs-Rath Kulenkamp in Wihenh.ru fen wider Johann .

! Peter Sonder und dessen Ehefrau auf dem Försterbof zu Rosbach, wird zum Meistbietend««&gt;. Verkauf letztex i Garhs mit Zudehörde Term, auf denkten April anberahmt, und könnend«
 Hälfte her Kaufaelder gegen annrl mliche Sicherheit auf dem Guthe stehen biethen, welches z»

it jebermauns Wissenschaft hierdurch bekannt gemacht wird. Justiz Amt Sooden am 2. J-n. 1783,
^ Wilhelm von Hagen.

39) Nachdem nunmehrv zum Verkauf des Herrn Eantzley-R.nh Goeddäus zu Hanau sen.er bey
. den allhier vor Nordshausen getegeoeu mit Hecken umgebenen Wiesen, entweder zusammen
 ^ oder jede besonders, wovon die eine nach der Charte Ack. 5 Rut. hält und auf dieMeY

ftnbugiscl)e stößt, die andere aber nach der Charte 'Ack. 5 Rut. hält undan derPfingstweyb«
Hegt: feie volle Eontribution von beyden Wiesen zusammen monathlich 4 Alb: 5 hlr. ist, ft»
dann jährlich 18 Alb. Grundzinse davon an die Universität Marburg entrichtet wird,Termi»

^ nus auf Sonnabend den LZten Marz schierskünftig präfigiret worden, als können diejenige,
 welche Belieben tragen darauf zu bieten, und ein meyreres als 375 Rthlr. welche bereits dar»
auf gebotten worden, zu geben gesonnen, sich in prLäxo bey den Hr. Stadt-Secretar. Koch in
-essen Wohnung allhier vor dem Schloß Morgens um io Uhr angeben, ihr Gebot thun, ünd

, -noch vorgängiger Ratification des Hr. Eizrnthümers das weitere darauf gewärtigen. . &lt; [

40) Es will der Kaufmann Hr. Lange und dessen Ehefrau ihren grvsen Garten am Hollands
schevthor in der Stadt, welcher in den besten Umständen und mit vielen der besten Sorten jun
gen Odstbäumen und über 2000 Fuß Spargeln versehen, entweder beysammen, oderin 2 auch
3 gleichen Theilen, wie er abgepfählt ist. aus der Hand verkauft«. Kauflustige können sich
daher in ihrer Behausung melden, ihr Gebot thun, und des Zuschlags gewärtigen.

Hi) ES wollen die Schiedifchen Erden ihren vor dem Leipzigerthor, hinter dem Zimmerplatz,
 vor der Fulde zwischen dem Iimmermstr. Ziegeser und dem Hr. Geh. Kriegs - und Dom. Rath
v. Appel gelegenen Garten, um eine gewisse Summa Gelbs verkaufen; und sind darauf über
daS vorhin geschehene Gebot der 280 Rthlr. nun 5 Rthlr. mehr, also 285 Rthlr. gebottrn;
wer noch ei« mrhreres darauf bieten will, der kann sich bey dem Brauer Döll melden. -

Ver irrte rh - Sache»;

1) Es will die Fra« Baumeistern Diebe ihr Hinterhaus, worinnen 2 kleine Stuken, Boden, eiy
Holzschvppen, Schweincstall, nebst einem Hof, und wobey nach Verlangen ein Stall vor 3

 1 Kühe gegeben werden kan, in billigem Preise auf Ostern vermiethcu.
2) Bey dem Knegs-Bauzimmermstr. Range hinter dem Posihause, stehet ein tapezirtrr Saal be,

nebst Kammer und Küche, wie auch noch 2 Stuben, Kammern und Küchen, Monatsweise mit
Meudrls sogleich zu vermiethen.

3) Ein Logis für eine einzelne Person sogleich, mit oder ohne Meubles, ist an einem gelogenen
 Ort zu beziehen.

4) In der Rouxischen Eckdchavsung in der Mt- Stadt und zwar in der Johannesstrasse ist dir

zweyte und dritte Etage so gänzlich tapezirt, nebst Keller, Küche und Hvlzraum, auf künftig«
Ostern ; desgleichen in der Eckbehausung, aüf der Oberneustadt in der Königsstraße, in der
Manzarde 1 Salon, 1 Stube, 3 Kammern, so auch r Stube und Kammer für Domsstique«,
nebst Holzstall sogleich zu vermietyrm

^ In der Unterneustadt bey dem Bäckörmssr. Werner Bnedach, ist eine Treppe hoch, Stube
und Kammer aufOffern zu vermiethen: es kann auch auf Verlangen noch eine Kammer dabey
gegeben werden.

H) Auf dem Marstallerplatz bey dem Handelsmann Hr. Steintyehl, ist in der Ztm Etage eine
Stube, Kammer und Küche, auf Ostern zu vermierhen» ,


